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erste Absonderungshaus nötig wird, ernstlich die Lösung einer

größeren Erweiterung der Anstalt erwogen werden sollte, damit

man sich für die Zukunft nicht gute

Erweiterungsmöglichkeiten unnötig er-

schwert.

Erst die guten Lagepläne einiger

nicht allmählich entstandener, sondern

sofort fertig ausgebauter mittlerer und

größerer Anstalten zeigen uns, wie

durch sorgfältigere Bearbeitung gerade

_. ; des Lageplans vorzügliche Lösungen

erreicht werden können, wie aber auch

erst gerade durch die richtige Stellung

der einzelnen Gebäude zueinander
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70 0 M im Wichtige Forderungen befriedigt werden

Agä31fää 9ätggäärlrlrleäsilcgräréléfin— können. Bei dieser Größe der Anstalten

‘ ' ' bekommt die Schaffung eines beson'

deren \Virtschaftshofes eine immer größere Bedeutung. Seine Lage,

Größe und Abtrennung Will nach allen Richtungen hin überlegt

sein, wenn die Anstalt sich wirtschaftlich günstig entwickeln soll.

Welche Bedingungen zur

einwandfreien Anordnung

der Leichenhalle zu erfüllen

sind, ist oben bei den Zu—

gängen bereits besprochen.

Bei noch größerem An.

wachsen der Anstalt treten

dann mit der größeren Zahl

der Bettenhäuser noch wie-

er a z neue esichts-

Abb. 219. Knurow, O.-S.‚ Knappschaftskranken- d g n G .

haus für 300 Betten. 1 und 2 Bettenhäuser. 3 Wohn- punkte der Lageplanung in

haus. 4 Wirtschaftsgebäude. 5 Verwaltung und Auf— den Vordergrund die mehr

‚

nahme. 7 Pförtuer. 8 Absonderuugshaus.
„ _ ‘

arzthcher Natur Sind. Es

ist oben schon darauf hingewiesen worden‚ daß bei zwei und

mehr Bettenhäusern zunächst eine Teilung nach Krankheiten,

dann aber bei weiterer Vermehrung auch eine Teilung der

Bettenhäuser nach Geschlechtern erfolgt. Lageplanmäßig hat

das zur Folge, daß man die Operationshäuser in der Nähe der

Bettenhäuser für die äußere Abteilung, die Badehäuser nahe denen

der inneren Abteilung unterbringt. Schon bei Vier Bettenhäusern

ergibt sich die sehr übliche Fischgrätenanordnung, bei welcher

Operations und Badehaus zwei Glieder des Rückgrats bilden,

während die vier Bettenhäuser vier Gräten abgeben, von denen
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